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Redenotiz von Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach 

Wahl der Deutschen Weinkönigin, 

Freitag, 9. Oktober 2009, 19.30 Uhr, Harmonie 

 

Liebe Gäste,  

 

begrüßen Sie mit mir die amtierende Deutsche Weinkönigin, ihre 

königliche Hoheit Marlies Dumbsky, mit ihren Weinprinzessinnen 

Andrea Köninger und Sarah Schmitt. 

Das Land Baden-Württemberg ist heute hochrangig vertreten. Wir 

begrüßen Sie, sehr geehrter Herr Minister, ebenso herzlich wie 

Ihre Staatssekretärin Frau Gurr-Hirsch und Herrn Staatssekretär 

Richard Drautz vom Wirtschaftsministerium. 

 

Lieber Herr Minister Hauk, Baden-Württemberg hat seit 1949 

acht Deutsche Weinköniginnen hervorgebracht. Allein drei aus 

Württemberg - darunter bekanntermaßen auch Ihre 

Staatssekretärin– und alle drei kommen aus dem Heilbronner 

Land. Sie sehen, dass wir uns zu recht auch Weinhauptstadt 

Württembergs nennen.  

 

Ich freue mich über die Anwesenheit von Vertreterinnen und 

Vertretern des Deutschen Bundestages und des Baden-

Württembergischen Landtages ebenso wie über die 

Oberbürgermeister, Bürgermeister und Landräte. 

Stellvertretend für alle begrüße ich Herrn Oberbürgermeister 

Löffler aus Neustadt an der Weinstraße. Es ist für Sie 

wahrscheinlich eine ganz neue Erfahrung, dass Sie den heutigen 

Abend hier in der Harmonie ganz entspannt verbringen können. 
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Mit besonderer Freude heiße ich die Dame willkommen, die mit 

die größte Verantwortung trägt, nämlich Sie, liebe Frau Reule, als 

Geschäftsführerin des Deutschen Weininstituts. Sie haben am 

vergangenem Samstag bei der Vorauswahl sinngemäß gesagt, die 

Wahl der Deutschen Weinkönigin sei die beste Marketing-Idee die 

es je gegeben hätte und die Nachahmer bzw. Kopien hätten noch 

nie die Qualität des Originals erreicht. Besser kann ich es auch 

nicht ausdrücken. Herzlichen Dank für die exzellente 

Zusammenarbeit. 

 

Willkommen den Präsidenten der Weinbauverbände, 

stellvertretend für alle begrüße ich Herrn Weber als Präsidenten 

des Deutschen Weinbauverbandes zusammen mit dem 

Präsidenten des Württembergischen Weinbauverbandes Herrmann 

Hohl, auch Ihnen vielen Dank für die Unterstützung. 

 

Was wären wir ohne Medien? Ich beglückwünsche den 

Südwestrundfunk zu dieser Sendung und zu dem Bekenntnis, 

zum Erhalt unserer Kulturlandschaft beizutragen. Ihr Intendant, 

Herr Boudgoust, hat gerade auf deren Bedeutung hingewiesen. 

Deshalb ein besonderes Willkommen Ihnen, lieber Herr Dudek, als 

Leiter der verantwortlichen Fernsehhauptabteilung, Ihrem 

Kollegen Archner, der in Stuttgart residiert und Ihrer Kollegin 

Etspüler vom Saarländischen Rundfunk.  

 

Ich begrüße die über 80-köpfige Jury, die schon am vergangenen 

Samstag ihre Unabhängigkeit unter Beweis gestellt hat. 

 



 
 

 

3

 

Zum Schluss der Begrüßung kommen die Wichtigsten: Ich 

begrüße die sechs Finalistinnen, die mich jetzt wohl nicht mehr 

hören können, zusammen mit Ihren Eltern, Partnern, Freunden, 

Bekannten und den mitgereisten Fangruppen. Eine Kostprobe 

ihres Könnens haben wir ja schon gehört.  

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, Heilbronn ist ein idealer 

Austragungsort für die heutige Wahl. Mit 530 Hektar Rebfläche, 

mit einem sechs Kilometer langen Weinpanoramaweg, mit dem 

Trollinger Marathon mit über 6000 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern, mit dem tollen Weindorf, mit dem erfolgreichem 

Studiengang der Weinbetriebswirtschaft unserer Hochschule und 

nicht zuletzt mit der stilvollen Wein Villa kann Heilbronn dies 

auch objektiv begründen. 

 

Liebe Gäste, bereits die Vorauswahl am vergangenen Samstag hat 

gezeigt, was Sie auch heute erleben werden: Unsere Finalistinnen 

werden wieder mit großem Fachwissen, viel Charme und 

Spontaneität glänzen. Deshalb möchte ich mit einem von mir 

häufig verwendeten Zitat des englischen Weinkritikers Hugh 

Johnson enden, das auf unsere Finalistinnen nach meiner 

Überzeugung voll zutrifft: „Weintrinker sehen gut aus, sind 

intelligent, sexy und gesund“.  

 

Bevor ich nun das Wort an Herrn Minister Hauk übergebe, 

möchte ich mich bei der Landesregierung bzw. beim Ministerium 

für Ernährung und ländlichen Raum Baden-Württemberg für die 
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finanzielle Beteiligung am anschließenden Empfang bedanken. 

Ihnen allen wünsche ich heute Abend viel Spaß! 

 


